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Mein  Hü l fe  k omm t  m ir  von dem  Her rn ,  e r  h i l f t  uns  ja  von  Herzen gern,  
H imm el  und  Erd  hat  e r  gem acht ,  er  hä l t  über  uns  Hut  und W ach t.  
 
Er  f ühre t  d ich au f  rechte r  Bahn ,  wi r d  de inen  Fuß  n ich t  g le i ten l an ,  
se t z nur  auf  Got t  de in  Zuvers ich t ,  der  d ich  behü te t ,  sch lumm er t  n icht .  
 
Der  t reue  Hüter  Is rae l  bewahret  d i r  de in  Le ib  und See l ,  
er  sch lä f t  n ich t ,  weder  T ag noch  Nach t ,  w i r d  auch n icht  m üde von der  W ach t .  
 
Vor  a l l em  Unfa l l  gnäd ig l i ch  der  f romm e Got t  behütet  d ich ,  
un ter  dem  Schat ten  se iner  Gnad b is t  du  ges icher t  f rüh  und  spa t .  
 
Der  Sonnen  H i t z ,  des  Mondes  Schein  so l len d i r  n icht  beschwer l i ch  se in ,  
Got t  wendet  a l le  T rübsa l  schwer  zu de inem Nutz und  se iner  Ehr .  
 
Ke in  Übe l  m uß begegnen d i r ,  des  Her ren  Schu tz  is t  gut  da fü r ,  
in  Gnad bewahr t  er  de ine  See l  vor  a l lem  Le id  und  Ungefä l l .  
 
Der  Her r  de in  Ausgang  s te ts  bewahr ,  zu W eg und Steg gesund d ich spar ,  
br ing d ich  nach Haus  in  se in´m  Ge le i t  von  nun an b is  i n  Ewigke i t .   


